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(54) KRAFTFAHRZEUGSCHLÜSSEL

(57) Schlüssel 100 zur Betätigung einer Schließvor-
richtung eines Kraftfahrzeugs mit einem Gehäuse 101,
einer an dem Gehäuse 101 angeordneten Blende 103,
einem Schlüsselkörper 105, welcher zumindest teilweise
in das Gehäuse 101 einführbar ausgebildet ist, und einer

Sicherungsvorrichtung 107, um den in das Gehäuse 101
eingeführten Schlüsselkörper 105 zu sichern, wobei die
Blende 103 ein erstes Lager 109 aufweist, welches dazu
ausgebildet ist die Sicherungsvorrichtung 107 zu lagern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schlüs-
sel zur Betätigung einer Schließvorrichtung eines Kraft-
fahrzeugs mit einem Gehäuse, einer an dem Gehäuse
angeordneten Blende, einem Schlüsselkörper, welcher
zumindest teilweise in das Gehäuse einführbar ausge-
bildet ist, und einer Sicherungsvorrichtung, um den in
das Gehäuse eingeführten Schlüsselkörper zu sichern.
[0002] Im Stand der Technik sind vielfältige Lösungen
zum Befestigen von Notschlüsseln in einem Gehäuse
bekannt. Meist umfassen diese Lösungen mechanische
Sicherungsvorrichtungen, die innerhalb eines Schlüssel-
gehäuses angeordnet sind. Zusätzlich sind diese Siche-
rungsvorrichtungen mit einem Verriegelungsmechanis-
mus versehen, um ein Herausfallen des Notschlüssels
zu verhindern.
[0003] Nachteilig im Stand der Technik ist, dass die
bekannten Lösungen meist sehr kompliziert und kosten-
intensiv hergestellt werden müssen. Hierbei muss die
Sicherungsvorrichtung einschließlich des Verriege-
lungsmechanismus zum Verhindern eines Herausfallens
des Notschlüssels aus zahlreichen Bauteilen zusam-
mengesetzt werden. Zusätzlich müssen Gleitlager und
Führungen in dem Gehäuse angeordnet werden, damit
eine reibungslose Funktion gewährleistet werden kann.
Die funktionalen Anforderungen werden hierbei zusätz-
lich erhöht, weil derartige Schlüsselgehäuse häufig ver-
klebt werden und somit eine einfache Reparatur nicht
möglich ist.
[0004] Es ist die der Erfindung zugrunde liegende Auf-
gabe, einen verbesserten Schlüssel zur Betätigung einer
Schließvorrichtung eines Kraftfahrzeugs vorzuschlagen,
welcher die Nachteile aus dem Stand der Technik über-
windet.
[0005] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren, der Beschreibung und der ab-
hängigen Ansprüche.
[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch einen
Schlüssel zur Betätigung einer Schließvorrichtung eines
Kraftfahrzeugs mit einem Gehäuse, einer an dem Ge-
häuse angeordneten Blende, einem Schlüsselkörper,
welcher zumindest teilweise in das Gehäuse einführbar
ausgebildet ist, und einer Sicherungsvorrichtung, um den
in das Gehäuse eingeführten Schlüsselkörper zu si-
chern, gelöst, wobei die Blende ein erstes Lager auf-
weist, welches dazu ausgebildet ist die Sicherungsvor-
richtung zu lagern. Dadurch wird beispielsweise der tech-
nische Vorteil erreicht, dass die Anzahl der Bauteile deut-
lich reduziert wird. Dies hat einerseits Kostenvorteile und
andererseits wird der Aufwand für die Herstellung des
Schlüssels stark herabgesetzt. Dadurch, dass die Blen-
de fest mit dem Gehäuse des Schlüssels verbunden ist,
kann sie gleichzeitig als Gleitlager für die Sicherungsvor-
richtung dienen. Somit erfüllt die Blende einerseits die
Aufgabe ein Teil des Gehäuses auszubilden und ande-

rerseits bietet sie eine einfache aber sehr zuverlässige
Lagerung für die Sicherungsvorrichtung.
[0007] Nach einer besonderen Ausführungsform ist
die Sicherungsvorrichtung zwischen einer Freigabepo-
sition, in welcher die Sicherungsvorrichtung den Schlüs-
selkörper freigibt, und einer Sicherungsposition, in wel-
cher die Sicherungsvorrichtung den Schlüsselkörper fi-
xiert, bewegbar ausgebildet. Dadurch kann durch eine
einfache Betätigung der Sicherungsvorrichtung ein Ent-
nehmen oder auch ein Einführen des Schlüsselkörpers
aus dem Gehäuse bzw. in das Gehäuse erfolgen.
[0008] Um die Bewegung zwischen Freigabeposition
und Sicherungsposition der Sicherungsvorrichtung mög-
lichst einfach zu realisieren und um besonders einfache
Anforderungen an das Lager der Sicherungsvorrichtung
zu stellen, erfolgt eine Bewegung der Sicherungsvorrich-
tung zwischen der Freigabeposition und der Sicherungs-
position translatorisch.
[0009] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist die Blende mit dem Gehäuse irreversibel ver-
bunden ausgebildet. Hierbei ist jedoch besonders bei der
Montage des Schlüssels zu beachten, dass die Funktion
der Blende als Lager gewährleistet bleibt.
[0010] Insbesondere um eine translatorische Bewe-
gung der Sicherungsvorrichtung zwischen der Freigabe-
position und der Sicherungsposition und um die sich dar-
aus ergebenden mechanischen Anforderungen beson-
ders einfach zu realisieren, ist die Sicherungsvorrichtung
stiftartig ausgebildet.
[0011] Um die Herstellung der Blende, des Gleitlagers
und der Sicherungsvorrichtung einfach und zu niedrigen
Kosten zu realisieren, umfasst das erste Lager eine Blen-
denöffnung. Somit ist es für einen Nutzer des Schlüssels
bzw. für einen Entnehmer des Schlüsselkörpers möglich,
die Sicherungsvorrichtung unmittelbar zu betätigen und
durch die Blendenöffnung von der Sicherungsposition in
die Freigabeposition zu überführen. Dadurch wird hierbei
ein einfaches Entnehmen des Schlüsselkörpers reali-
siert.
[0012] Um die Sicherungsvorrichtung in einem nicht
betätigten Zustand dauerhaft in der Sicherungsposition
zu halten und um die Sicherungsvorrichtung nach einem
manuellen Betätigen bzw. nach einem manuellen Über-
führen in die Freigabeposition selbstständig wieder in die
Sicherungsposition zu überführen, ist die Sicherungsvor-
richtung mit einer Feder gelagert. Die Feder kann hierbei
als einfache Druckfeder, Biegefeder oder sonstige Feder
ausgebildet sein. Hierbei ist die Feder derart ausgebildet,
dass eine Federkraft der Feder die Sicherungsvorrich-
tung in die Sicherungsposition überführt.
[0013] Um ein Eingreifen der Sicherungsvorrichtung in
den Schlüsselkörper zu realisieren und um somit die Wir-
kungsweise der Sicherungsvorrichtung zu verbessern,
weist die Sicherungsvorrichtung einen Rasthaken auf,
der dazu ausgebildet ist, in eine Aussparung des Schlüs-
selkörpers einzugreifen.
[0014] Um die Funktionsweise der Sicherungsvorrich-
tung zusätzlich zu verbessern und insbesondere um die
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translatorische Bewegung der Sicherungsvorrichtung
optimal auszubilden, weist das Gehäuse ein zweites La-
ger auf, um die Sicherungsvorrichtung zu lagern. Das
zweite Lager kann hier vorzugsweise im Inneren des Ge-
häuses des Schlüssels angeordnet sein. Je weiter das
erste Lager und das zweite Lager voneinander entfernt
angeordnet sind, desto besser ist in der Konsequenz die
reibungsfreie Funktionsweise der Sicherungsvorrich-
tung realisierbar.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form, weist die Sicherungsvorrichtung eine Öffnung auf,
welche dazu ausgebildet ist, dass sich ein in das Gehäu-
se eingeführter Schlüsselkörper durch die Öffnung er-
streckt. Somit kann ein einfaches und unmittelbares Zu-
sammenwirken zwischen Sicherungsvorrichtung und
Schlüsselkörper realisiert werden. Insbesondere in Ver-
bindung mit einer Ausführungsform, nach welcher der
Rasthaken der Sicherungsvorrichtung an der Öffnung
der Sicherungsvorrichtung angeordnet ist, kann hierbei
eine störungsfreie und zuverlässige Funktionsweise der
Sicherungsvorrichtung realisiert werden.
[0016] Um das Einführen des Schlüsselkörpers in das
Gehäuse erheblich zu vereinfachen, umfasst die Sicher-
heitsvorrichtung eine Einführvorrichtung, um bei einem
Einführen des Schlüsselkörpers in das Gehäuse eine
Überführung der Sicherungsvorrichtung in die Freigabe-
position zu bewirken. Dies kann beispielsweise dadurch
realisiert werden, indem die Einführvorrichtung einen kei-
lartigen Flächenabschnitt aufweist. Der keilartige Flä-
chenabschnitt könnte hierbei seitlich an der Öffnung der
Sicherungsvorrichtung angeordnet sein, wobei durch ei-
ne Krafteinwirkung eines in das Gehäuse einzubringen-
den Schlüsselkörpers auf den keilartigen Flächenab-
schnitt eine Kraftwirkung entsteht, die die Sicherungs-
vorrichtung gegen die Federkraft in die Freigabeposition
überführt.
[0017] Um die Betätigung der Sicherungsvorrichtung
für einen Nutzer zusätzlich zu vereinfachen, ist die Si-
cherungsvorrichtung als Betätigungselement, insbeson-
dere als Taste, ausgebildet. Hierbei ist es beispielsweise
denkbar, dass die Sicherungsvorrichtung mehrteilig aus-
gebildet ist.
[0018] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her beschrieben.
[0019] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Schlüs-
sels,

Fig. 2 eine schematische Darstellung der Figur 1 im
Schnitt A-A,

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer Seitenan-
sicht des Schlüssels, und

Fig. 4 eine schematische Darstellung der Siche-
rungsvorrichtung der Figur 2 im Schnitt B-B.

[0020] Die Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung
eines Schlüssels 100 zur Betätigung einer Schließvor-
richtung eines Kraftfahrzeugs. Der Schlüssel 100 um-
fasst ein Gehäuse 101 und eine an dem Gehäuse 101
fest angeordnete Blende 103. In das Gehäuse 101 ist
ein Schlüsselkörper 105 eingeführt. Lediglich ein Teil des
Schlüsselkörpers 105 ist in das Gehäuse 101 eingeführt.
Ein Griffstück des Schlüsselkörpers 105 befindet sich un-
mittelbar an der Blende 103 des Gehäuses 101 angren-
zend. Zusätzlich umfasst der Schlüssel 100 eine Siche-
rungsvorrichtung 107, um den in das Gehäuse 101 ein-
geführten Schlüsselkörper 105 zu sichern. Hierbei weist
die Blende 103 ein erstes Lager 109 auf, welches die
Sicherungsvorrichtung 107 lagert. Das erste Lager 109
ist als Blendenöffnung 110 ausgebildet und die Siche-
rungsvorrichtung 107 ist zwischen einer Freigabeposi-
tion, in welcher die Sicherungsvorrichtung 107 den
Schlüsselkörper 105 freigibt, und einer Sicherungsposi-
tion, in welcher die Sicherungsvorrichtung 107 den
Schlüsselkörper 105 fixiert, bewegbar ausgebildet. Bei
einer Betätigung der stiftartig ausgebildeten Sicherungs-
vorrichtung 107 wird eine translatorische Bewegung der
Sicherungsvorrichtung 107 zwischen der Freigabeposi-
tion und der Sicherungsposition bewirkt. Gehäuseseitig
ist die Sicherungsvorrichtung 107 mit einer Feder 111
gelagert, wobei die Feder 111 so ausgebildet ist, dass
eine Federkraft der Feder 111 die Sicherungsvorrichtung
107 immer wieder in die Sicherungsposition überführt.
[0021] Die Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung
der Figur 1 im Schnitt A-A. Der Schlüssel 100 zur Betä-
tigung einer Schließvorrichtung eines Kraftfahrzeugs
bzw. die Sicherungsvorrichtung 107 weist einen Rastha-
ken 113 aufweist, der in eine korrespondierende Aus-
sparung 115 an dem Schlüsselkörper 105 eingreifen
kann. Zusätzlich weist das Gehäuse 101 ein zweites La-
ger 117 auf, um die Sicherungsvorrichtung 107 zusätz-
lich zu dem ersten Lager 109 an der Blendenöffnung 110
zu lagern. Die Sicherungsvorrichtung 107 weist eine Öff-
nung 119 auf, durch welche sich ein in das Gehäuse 101
eingeführter Schlüsselkörper 105 durch die Öffnung 119
hindurch erstreckt. Hierbei ist der Rasthaken 113 der Si-
cherungsvorrichtung 107 an der Öffnung 119 bzw. an
einer Innenseite der Sicherungsvorrichtung 107 ange-
ordnet und ist mit der Aussparung 115 des eingeführten
Schlüsselkörpers 105 in Eingriff.
[0022] Die Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung
einer Seitenansicht des Schlüssels 100. Der Schlüssel
100 umfasst die Blende 103 und in der Blendenöffnung
110 ist die Sicherungsvorrichtung 107 gelagert und für
einen Nutzer leicht betätigbar angeordnet.
[0023] Die Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung
der Sicherungsvorrichtung 107 der Figur 2 im Schnitt B-
B. Die Sicherheitsvorrichtung 107 umfasst hierbei eine
Einführvorrichtung 121, um bei einem Einführen des
Schlüsselkörpers 105 in das Gehäuse 101 eine Überfüh-
rung der Sicherungsvorrichtung 107 in die Freigabepo-
sition zu bewirken. Die Einführvorrichtung 121 weist hier-
bei einen keilartigen Flächenabschnitt auf. Der in die Öff-
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nung 119 eingeführte Schlüsselkörper 105 verursacht
über den keilartigen Flächenabschnitt eine Kraftwirkung
auf die Sicherungsvorrichtung, die gegen die Kraftwir-
kung der Feder 111 gerichtet ist. Folglich kann der
Schlüsselkörper 105 vollständig in das Gehäuse 101 des
Schlüssels 100 eingeführt werden.
[0024] Alternativ ist es möglich, die zweite Lagerstelle
ebenfalls an der Blende anzuordnen, In diesem Fall wür-
de die Blende selbst vollständig zur Lagerung der Siche-
rungsvorrichtung dienen.
[0025] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf die vorstehend angegebenen bevorzugten
Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine Anzahl von Va-
rianten denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausführungen
Gebrauch macht. Sämtliche aus den Ansprüchen, der
Beschreibung oder den Zeichnungen hervorgehenden
Merkmale und/oder Vorteile, einschließlich konstruktive
Einzelheiten, räumliche Anordnungen und Verfahrens-
schritte, können sowohl für sich als auch in verschiedens-
ten Kombinationen erfindungswesentlich sein.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0026]

100 Schlüssel
101 Gehäuse
103 Blende
105 Schlüsselkörper
107 Sicherungsvorrichtung
109 Erstes Lager
110 Blendenöffnung
111 Feder
113 Rasthaken
115 Aussparung
117 Zweites Lager
119 Öffnung
121 Einführvorrichtung

Patentansprüche

1. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs mit einem Gehäuse (101),
einer an dem Gehäuse (101) angeordneten Blende
(103), einem Schlüsselkörper (105), welcher zumin-
dest teilweise in das Gehäuse (101) einführbar aus-
gebildet ist, und einer Sicherungsvorrichtung (107),
um den in das Gehäuse (101) eingeführten Schlüs-
selkörper (105) zu sichern, dadurch gekennzeich-
net, dass die Blende (103) ein erstes Lager (109)
aufweist, welches dazu ausgebildet ist die Siche-
rungsvorrichtung (107) zu lagern.

2. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sicherungsvor-

richtung (107) zwischen einer Freigabeposition, in
welcher die Sicherungsvorrichtung (107) den
Schlüsselkörper (105) freigibt, und einer Siche-
rungsposition, in welcher die Sicherungsvorrichtung
(107) den Schlüsselkörper (105) fixiert, bewegbar
ausgebildet ist.

3. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass eine Bewegung
der Sicherungsvorrichtung (107) zwischen der Frei-
gabeposition und der Sicherungsposition translato-
risch erfolgt.

4. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Blende (103) mit dem Gehäuse (101) irre-
versibel verbunden ausgebildet ist.

5. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungsvorrichtung (107) stiftartig aus-
gebildet ist.

6. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Lager (109) eine Blendenöffnung
(110) umfasst.

7. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungsvorrichtung (107) mit einer Fe-
der (111) gelagert ist.

8. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Feder (111) der-
art ausgebildet ist, dass eine Federkraft der Feder
(111) die Sicherungsvorrichtung (107) in die Siche-
rungsposition überführt.

9. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungsvorrichtung (107) einen Rast-
haken (113) aufweist, der dazu ausgebildet ist, in
eine Aussparung (115) des Schlüsselkörpers (105)
einzugreifen.

10. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (101) ein zweites Lager (117)
aufweist, um die Sicherungsvorrichtung (107) zu la-
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gern.

11. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungsvorrichtung (107) eine Öffnung
(119) aufweist, welche dazu ausgebildet ist, dass
sich ein in das Gehäuse (101) eingeführter Schlüs-
selkörper (105) durch die Öffnung (119) erstreckt.

12. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rasthaken (113)
der Sicherungsvorrichtung (107) an der Öffnung
(119) der Sicherungsvorrichtung (107) angeordnet
ist.

13. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungsvorrichtung (107) eine Einführ-
vorrichtung (121) umfasst, um bei einem Einführen
des Schlüsselkörpers (105) in das Gehäuse (101)
eine Überführung der Sicherungsvorrichtung (107)
in die Freigabeposition zu bewirken.

14. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einführvorrich-
tung (121) einen keilartigen Flächenabschnitt auf-
weist.

15. Schlüssel (100) zur Betätigung einer Schließvorrich-
tung eines Kraftfahrzeugs gemäß einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungsvorrichtung (107) als Betäti-
gungselement, insbesondere als Taste, ausgebildet
ist.
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